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1 Grundlagen


1.1 Anlass und Planungsziele


Mit der 1. Änderung des Bebauungsplans 28/11 „Östlich der B 83“ soll die planungsrechtliche
Zulässigkeit für die Umnutzung einer bestehenden Gewerbehalle zum Baustofflager mit der
Möglichkeit einer Endverbraucherabgabe geschaffen werden. Der Betreiber eines unmittelbar
gegenüberliegenden Bau- und Gartenmarkts plant die Verlagerung seines Baustofflagers in die
bestehende Gewerbehalle. Um die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Abgabe auch
an Weiterverarbeiter und Endverbraucher zu schaffen, ist daher die Ergänzung der textlichen
Festsetzungen in Bezug auf die zulässige Art der Nutzung notwendig.


1.2 Änderungsbereich und aktuelle Nutzung


Der Geltungsbereich der 1. Änderung liegt im nördlichen Bereich der Ortslage Bergshausen an
der Albert-Einstein-Straße innerhalb eines größeren Gewerbe- und Industriegebietes. Der Än
derungsbereich ist Teil des rechtskräftigen Bebauungsplans Nr. 28/11 „Östlich der B 83“ vom
20.04.2000, er umfasst die Flurstücke 15/1 (teilw.) und 2/2 (teilw.) der Flur 17 der Gemarkung
Bergshausen und weist eine Größe von 1,05 ha auf. Der Änderungsbereich ist bereits mit einer
Gewerbehalle bebaut und wurde durch ein Messebauunternehmen bis zu dessen Insolvenz in
2013 genutzt.
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1.3 Vorgaben und Rahmenbedingungen


Im Regionalpian Nordhessen 2009‘ befindet sich der Geltungsbereich des Bebauungsplans
innerhalb des Vorranggebiets „Industrie und Gewerbe — Bestand“. Die Wiedernutzung der
Gewerbehalle entspricht dem Ziel 3 (Kap. 3.1) des Regionaiplans — dem Vorrang der Nutzung
bestehender Gebäude vor der Flächenneuausweisung.


Der Flächennutzungsplan des Zweckverbands Raum Kassel (ZRK) stellt das Plangebiet als Ge
werbliche Baufläche dar.


Der bestehende Bebauungsplan Nr. 28/11 weist im Änderungsbereich ein Gewerbegebiet
(GE 1) mit den nach § 8 BauNVO zulässigen und ausnahmsweise zulässigen Nutzungskatalog
aus. Einzelhandel ist jedoch nicht zulässig.


1.4 Erschließung, Ver- und Entsorgung


Der Standort ist durch die Vornutzung vollständig erschlossen (Verkehr, Ver- und Entsorgung).


1.5 Verfahren


Der Bebauungsplan wird als Bebauungsplan der Innenentwicklung im beschleunigten Verfah
ren nach § 13a BauGB aufgestellt. Der Schwellenwert von 20.000 m2 zulässige Grundfläche
nach § 13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB wird nicht überschritten, zudem begründet der Bebau
ungsplan keine Zulässigkeit von Vorhaben, die einer Pflicht zur Durchführung einer Umwelt-
verträglichkeitsprüfung nach UVPG oder Landesrecht unterliegen. Dementsprechend wird von
der frühzeitigen Unterrichtung nach § 4 Abs. 1 BauGB abgesehen und die Auslegung nach § 3
Abs.2 BauGB sowie die Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB durchgeführt. Gemäß § 13 a Abs. 2 Satz 1 wird ebenso von der Um-
weltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB und von den
Angaben nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche umweltbezogenen Informationen verfügbar
sind, abgesehen. § 4c BauGB (Überwachung erheblicher Umweltauswirkungen) ist ebenso
nicht anzuwenden. Weiterhin ist gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 4 BauGB ein Ausgleich nicht erforder
lich.


Eine Anpassung des Flächennutzungsplans ist nicht erforderlich, da sich die bisherige Darstel
lung als gewerbliche Baufläche nicht ändert.


1
veröffentlicht im Staatsanzeiger für das Land Hessen Nr. 11 vom 15. März 2010
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2 Städtebauliche Planung


2.1 Planungsrechtliche Festsetzungen


Die 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 28/11 sieht eine Ergänzung der textlichen Festsetzun
gen bezüglich der Art der Nutzung vor. Die Textlichen Festsetzungen werden so ergänzt, dass
im Änderungsbereich die „Lagerung und Abgabe von Materialien für den Bau und den Ausbau
von Gebäuden/Grundstücken sowie zu diesem Zweck dienende Geräte und Werkzeuge“ an
Weiterverarbeiter und Endverbraucher zulässig ist. Als Materialien der genannten Zweckbe
stimmung sind solche definiert, die mit dem Gebäude/Grundstück dauerhaft verbunden wer-
den und dort iR. auch bei einem Nutzungswechsel verbleiben.


Die Lagerung von Baustoffen, die für den dauerhaften Verbau vorgesehen sind, ist in einem GE
regelmäßig zulässig. Die durch den Verkauf dieser Materialien an Weiterverarbeiter und End
verbraucher eintretende Atypik macht es aufgrund der (aufgrund vorliegender Erfahrungen
anderer Standorte) geringen Kundenzahlen und des eingeschränkten Sortiments nicht erfor
derlich, eine andere Art der Nutzung (,‚Sondergebiet Einzelhandel“) festzusetzen. Sowohl hin-
sichtlich des Verkehrs als auch der Immissionen sind keine Auswirkungen zu erwarten, die in
einem GE nicht eintreten könnten.


Bauliche Maßnahmen oder Veränderungen der Art der Nutzung sind unter dem Gesichtspunkt
zu prüfen, ob hierdurch eine Art der Nutzung eintritt, die ein Sondergebiet erforderlich ma
chen und somit im Plangebiet nicht mehr zulässig sein würden.


Alle übrigen Textlichen Festsetzungen sowie die Planzeichnung des rechtskräftigen Bebau
ungsplans Nr. 28/11 gelten unverändert fort.


2.2 Erschließung


Abgeleitet aus anderen vergleichbaren Baustoffiagern des Betreibers sind durchschnittlich bis
zu 300 Abholungen pro Tag zu erwarten, dadurch kann es zu einer entsprechenden Erhöhung
des Verkehrsaufkommens in diesem Bereich kommen.


Die vorhandene Erschließung (Verkehr, Ver- und Entsorgung) ist jedoch vollständig und ausrei
chend.


Parallel zur straßenzugewandten Parzellengrenze (Albert-Einstein-Straße) verlaufen über das
Flurstück 1/15 Stromversorgungsleitungen zur Umformerstation auf dem Flurstück 1/4. Der
Verlauf wird durch ein Leitungsrecht zugunsten des jeweiligen Versorgers gesichert. Eventuell
ist durch die Grundstücksteilung eine Anpassung der bisher gemeinsam geführten Hausan
schlüsse notwendig.


3 Umweltschützende Belange


Wie bereits dargestellt erfolgt lediglich eine Änderung der Art der baulichen Nutzung, wäh
rend die bisher zulässige maximale Ausnutzbarkeit des Grundstücks (GRZ, überbaubare Grund-
stücksfläche) nicht erhöht wird. Insoweit ergeben sich mit der Änderung des Bebauungsplans
keine zusätzlichen Eingriffsmöglichkeiten gegenüber der bisher rechtskräftigen Fassung des
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Bebauungsplans, so dass auch keine Ausgleichsmaßnahmen erforderlich werden. Gemäß § 1 a
Abs. 3 BauGB ist ein Ausgleich der durch den Bebauungsplan verursachten Eingriffe nur inso
weit erforderlich, wie diese nicht bereits vor der planerischen Entscheidung erfolgt sind oder
zulässig waren.


Negative Auswirkungen auf die Schutzgüter Boden, Wasser, Flora, Fauna, Mensch, Klima sowie
Sach- und Kulturgüter werden durch die Bebauungsplanänderung folglich nicht ausgelöst.


akp_


26.06.2015


Anhang:


Ausschnitt aus dem rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 28/11 „Östlich der B 83“ vom
20.04.2000 sowie Textliche Festsetzungen
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Rechtskräftiger Bebauungsplan Nr. 28/11 „Östlich der B 83“ vom 20.04.2000 (Ursprungsfas
sung) — Ausschnitt


o.M.
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Textilche Festsetzungen des B-Plans Nr. 28/11 (Ursprungsfassung, weiterhin fortgeltend)


Art der baulichen Ntrtzung


Für dis Gebiet wird ‚emiil 1 kaWO G.w.,begibk frles•atzt


ZuIks1 sid:
t O.w*rb.batrb. aIr Art, bg.rMusart rpIItz und ffen*h BetJebe


Gesddit5. Ø flj VtW*ItUflSbIUdL
3 •rankt.II.n1
4 Arg.n fr spo1de Zwi*..


Ai*naNnswb. k&inen zugd.ss.n wardsn:
1 Wohnungen fOr Aukichts und Ear&srnftpewnen owi fit 8etriebslnhaber


und Rebbb&1aksr dl. dwi G•wib•b*b4.b ziiga‘oidnM und ihm g..nÜb.r In
Gnindtlkh. urd G.urnsse uevrdn.t sfrid,


2 AnIier für kireMeha, kiituasIe sozial. und ewodhthche Zwecks
3. VegMnf1utatt.rL.


In GE1 und GE2Gst ist EInzaIando1 nicht ndiiq, hnerhafli ds GE3.G•bI*t*s t
Einzelhandel nw ziihsi sr dei Waenodbnsntn:
- &iri.nbitjb.tri.6e IVetk*if vn Pfianzn ohne Schttbbim.n)


L.ndrniscI**n, kfz C.n,biqfd*rz.ug
- Br)lRnsWff. Reifaiihandd


groat.mg. W•rbug* und Masn edach öhn enttnrI.anto Sortkn.nt.
Innethslb du GE1 bis GE4 *id In d.n Obrg.n B.tbb.i V.rkiufflchen ce der
VqnnarktiLrnQ eigener bzw. woItaiv.irarb.ft. trteuqr. arford.4ch s
sof.ni sie nin einen wmtsrgordneten Teil der B.tr.bftiche ehinehmn und ma*. 200 qm
VrkaufsfIkhe ictvt überschrtsn,


MI der baulchen Nutzung


Für StdpItz. und Ziifiwt.n darf Im GE.143ebet di maximal. GrundflichonzaN um 0,1
überidhrtttten wrdep


BauweI5ø


ku GIE.GebIt nd 22 Abt. 4 RauNVO Gnhude üb.r 50 m Längs in offenmr
Rauweise tuI.


Einfriedungen


Rebiito Grundstücke «t1ang d.r B 83 sind øiniufrieden.


Irnmissionsscnuiz


Das Gab.t wird in Sinne vcii Paragraph 1(41 auMVO nacb cI.r maxrn.I zuIisg.n
Schafl.missivn gegednrt (unter Baachkrn9 des BeshIusss des KVerwG vom
1L2199O. AL: 4N6.88.VGH München)- Im Zuge ser Ghederung wern auseI
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tunglrwbks4m. Sbb*w.gI L n dB{A 1. Oudratmet* ßG*tt, di. durc*
rnuusi.d*d. Bit4.b. srrnitLd Üb.r di. Flich. d.s B.trI.b.s - i*ht b.rd*t.
wsrd•sn dM.n


FIflbezog1w4 Scb.bhmpgiI L‘ In dB{1J qrn
FIcb.


cl G2


Tig 64 64 54
N.c*rt 49 49 49


D. Gesanihchdbbtirnppitgal L .inis Rtii.b.s enectm. sich aus d.m fIidi.nb.
ZOgMfl SddIaii**irngsp..1 wh. folgt


LWA LWA + lOIg Sn)


s B.ti•bsf$ich. n qm
So 1qni


Di. Berechnung ssfolgt. nach DIN 9613-2 Entwurf S.Ø.mb.r 1991 beI einer Ou.Ihäh.
vQI 1 in, kiii Ft.qinz von 500 Hz und rwm c 2 dB DI. Wite b.inhak.n
smtkha ZucNIg.
01. .ø.gebanan Wert. fr den filchenbezogenen Schslknstungsp.g.I w*rdn unt,r der
Mn.hm. .lfl.r fr.n Schbusb#hin vorn Emi.sions zum lmrnIsinoqi errechnet Bl
Eiilchtung eb)e zusiu&h.n HInd.rmssas mIt abscNtmender Wbkung muf dorn Aushi
t*mgswaiD (zL ud• odr Absct*mwilø bzw wind. kann der Betreg des *h
da*u* ergebenden Ehifügungsdmrri-Maß. zum vo,geg.b.nen SchI&iturtgspeqel füt
dømi ßerkh der Wbks.mk.lt die SchsIihfrnts addi..t w.rden Insof«n Iwde es sich
bei den ßlchenh.zcge.nen SchabIstungp.geln um ausbmitwigswfrkma Sd.Istimg«i


Grünordnung


Pflenzenhste


Die B.nin m Geltungsbereich, T.rIeti t auf den fläcben mit AnplI.nibIr
dungen nt folgenden øiurnend Stiuch•em und KJett.rp(Isnz.n durchzuführsn:


aLl Riiirne
(Mkds1iiffanznr6ß.: Hochtamm. 2 x verpflanzt. Stsriwnurntan 1012 cm


Acar Spitzahorn
Acer pseudoplstanus Betgaliom
AhLe g#Inosa Shwarzrhe
FrsxInus eixceIsior
cluervuts petrees Traubeneiche
Ouarcc rn
Ta corsdata WInterrde
111. llos Snn)••
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MItt4I- m.hh1. .un•


Ac•r c•nipistr• Fedabom
Crp: betbs Hbud.
Ms iyIv*itib Wdspfd
PNnhis aiirn Veg&iNch
Pytui pyri.r WdNm.
Scwbu NIa
Sciebus Ebiresch.


1 .2 Biurn. kn Bw.lch P.rk*t und ErschIdansstuI.
(Mhd.stpft.nzr6&a: Hocbtarnm 3 x verpfisnrt, Stsmmun‘fang 1244


Acat jdatnoIdös (bi Sort Szahom
Acer p54LJdsnUS hi Sürir B.rp.hom
Carpbms btukis (h Soiisn HWiuche
FraxImi .xc.bkr Esche
Ou.rc#*s ptra Traubns&h.
Oircus rDbUr StiIche
ia cørdLs tlfl Sot*n) Wuttedände


1 3 SttIrIbchet
(nsipfbnap•.: 2 x v.rp4Iant. Gr6ß. 60-100 cm)


CoFrus mas KOrfle&h$ctW
Ccfllus $;afl9t4a ter Hvtriegøl
Coi* iehna Hashuaß
Cmtaegiis monogyne Wedorn
Etonymus uropseus Pfaftsinhütchen
Li*idrurn vare
Lonösii •‘wi Hack*nkirsch.
PNnhJ scisa
flksa cafllnb Htmdsnse
Salix I9M# S&w•Ide
Simbucus nra Sc3,wrz, HouztIer
Vibwnurn Lsrrgn* WoUg :Schne*bal
Vibumurn opsks Gemekeir ctebd


1 4 IO.tt.rpftsnzen
R = R5nki)e .rfotd*rh)


Ad!stobchil m.cha Pf.WtwInd. (R)
HIsd•ra halix
Kumulus hipuhis Hopfen IR
Lonkere cIiin J.1Ing.eIeb.r (RJ
Parth.nocssus qu1nquefo1i WWder Wem
Pa•rthenDc$s*$s t,udst WIdEr Won
PdYOatnn Milet1ii Kntedch RI


Im TeIbere1ch 2 aztame Aug sind folgonde Arten zu vwenden:


2 1 Bepflanzung an1or der Fulda
(MsfIanzgröBo: Hed5ter od. Strauch 2 verpflant, iDO1$O cTn)
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Zwbd•n dac zi bekitnden bn 9.biuusspian ioch nicht voneIiwrd.r .bg.gr.rizts
GrundstOck.i ikd 5 rn br.ie G.h61z*riw 25 m .wit.ja Gi*mdteh m Bunwn wd
S*riuchem garnill PunI. 1 1 und 1 3 der PfIaniIst. .nzuleg.n und deu.rti.ft zu .$ihm
Es .sk ‘* Abstand von c 10 in 81w,,. zu pfbnzsn Mks O Ptant r Grün
fI&d. Sfrbd mk Strch.,n In ak.r Dicht. v ca 0,5 StücWqm zu b.p11mrzs D4. g.
Flädi. Ist mit ibii L*ndss1tsr*.nsstguImscbamg z R RSM 7 1 1) e1nusiaii
zw.kn*I ähtkh ra mikn D*s Mihgut kst von dw Fl4ch. zu rftfwiwn


bii Bwsid der Paikplitz. i** s Stp1it.n * t..ub6.um .n&B Punkt i2 dr Pfbnz
kt 841t flr afFinen V.itIonsftich. von m,desten, 8 q zu pI.nz.n und daaedaft
iu .rhöbp


D rcM üb•rbwtan GrundstückzflIc4.n. für . bskit fb,Iung,n wr Bepfbvun
gelten *rd irtnenich aiizuleg.n und 4weihaft ns biGn.n Niet rd Rsseaansitei
und G.b&pfhnztmg.n mit Attan gmI8 Punkt 1 1 bs 1 3 der Pft.nzkt* sowie wns1i.
ZJei1aubgd6Iz. zulissig. G.I,6Izpanzung.n mdkisen mindeid*n akrn* icint.I vii
20 Poant ufwsben.


J. t500 qrn baubch. Aflg. t eii‘ zusitrhcher n**4 bs g.kronier
Raum .tiiIS Punkit 1 1 der Pflanbt. srti Brach d sonstI ghtradch anzdög.nd.n
Fr.rnk*mn z pflas.n rnd dsu.aft zu .hatt.n. Anstd. eInen iu p1Indön Bw.i
brwen 50 qm awtsnsw D.ct*b.wng ode 20 tfdm Fassadenhegrünun ink khtt.r
pthiiz.n eeI8 Punkt t4 der Plhazhste (PiIartziband ca. 2 ml samt der e.forderch.n
Kktt•tiWw aneIegt und dsimrhrft erhen wrdn.


V•ersieg.Iung der Vetkehtsfiken


St$4tItZ fßt PkW sbid: in wassrg.bundenar Dicker in B.ittt..pihst.r od., mit
Ras*ngltt.isi*h*ri herzutt.Sen. St.ftin N, Lkw sowi Zufatwten snd btshrb.r.
sdeunIithen dürfen mich mit Asphk vershg werdsn


Regelung des Wsseratmusses


im a.rch ds, tikh. F 3 t das unbelastet. Orficb.nwas#r dii nörciCh *ngswen
dari Gewa.bebetrabe .rtsptacI.nd der Aufn.bwn.fihigk&t des &d.n mittals R.n
bw Sickc#ohr#n Inieiihmft iurVnGu br1gen D übifgon v.rsi.g.Iten Mkheri
ssd ii den KansI .nzuscMeen


im Ber.idi d*r FIidi F 4 sind dr,d G.4ndeimkn zu i,oderen ki welchen das un
bdm*tt. OrfI*dinwsw der angren.nden Gewerbebetrieb. ‚n1preehd d.r
Autflabii.iihIgkait des zu versi*tn Dor Ubertauf Ist an don Kana4 aiu


Externe Ausgbichsfiche


In dm als GrüntIkI drgstIten &r.ici sind di. .ck..rbaulichn Rkhan und ds
iflWrSi%irgrj inn4 in ext*nsw. genutite Winserrflkhen (Pak unzuwnddn
Die Fl&cI. $t zwsinal n Jahr i rnhan. d* Miht von des flkh. zu entfernen Gne
DiGnquing it r:ht zuLissig Wor sind gsam 10 Biumo gemiß Punkt 2 2 dar
Pflanzllsta e1nz* bzw, fr. Gruppen bis 3 Stock anzupfIaen irnd dauedft zu whitten
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Di. FI1cJ ks;Rn durch nicht bituminös vor&s Wag* wssn+ laubha
Araan d nIcM. agttteq.


D.r ab Fch. ft Malnihrnn im &ttz zur PfI.. und z*aw Entwicklung von Lan4.
sdift dlw.tdt. Reeiich mtta4.gt 4., Suzuikri D.t voiha.n. UfFbwwudis bit.
ww&tnst, 4a SrhattfL StIndvirtfm(?1d1 KonIfsisn sind u rrtfmesi Pnduisri 25
Prozwt der FUcIw kd als Eiwaing dis Worb.smchs.s .mII Punkt 2 1 da Pflii2b1
mit Biumøn und Strucbam zu b.pfhnzen Die PNanzCht. b.Irigt be StIuch.m 05
S•tkJqiri D14 witsend der Anwuchsphu hi.i rotwandIqrn F.q.itkigtffe Wb P4hd
odK FNISd. sind zuI&Ig.


Hinweis.


EntIan9 der Bund.sstr. B 83 dst zwlsdeii befsstn Febrbwru und Hotkatn
ehl. Raiiwitbn von 20 m e!.s.tzbh bstesatrt. dl. auch fOr WetbeMigen L


Di. an dfI ftÖ4d&h de PIang.b.t.s Ibiger.n G1sanchbaI ang.r.nz.nden GrnndatIcke
hb.n fie Aiiflag.n au dern Auflaj.ribI.tt dei LaMes.Ise&rnsufsIcbt tut Babaiuung on
Glundstckk.I) neben nkhtbund.s.ier.n .nb.hn.Iaae zu backschdg.n.


D vrnhand.n. GIetung t durch ‚kin 4 r br.Iten ScIiubir.. •
Itan gnidbuchIch


g.sIch•4 Innejh*lb diessa Schuttsttaf.ns difon k*i* G.biud. .rrcM.t odar ions1g.
4h den B.std oder e4i4eb der L.Itung ha.kitrietlIgan odir g.twdan,


yofB.nomfMn werden Db Zuqingbhk.Ie der L&turig muß j.d.rzitt g.w1hrIeIt


Im Bi.,sIdi b 2,5 rn Abstand ir Gaeitung ht die Pfbnnmg voi Bum.n unzuIissIg•


Ds .ntIm df siidwes$Iichan Ptanqøbletsgr.nz. vertautind. LkMw.bnhk.i4CahaI
LWL4LabeI) ist biI1dtfeks in nn je 2 m br&Lan Sdiu- uM Arb.its*ratfan frzuhmtt*n


im flicheoh#ftn Schatiharskh d. 1 iO.kVLihrn (rnx je 1 8 rn bks. und rict dar
Lainsachs.) s4nd für j.g&he MaUnahmai .4nscheUch apIaniimge, d Mid.st
abdnde n*ch dar DINVD€B.siImrnnnq 0210 z wahren Fürledes hI.r gaI.me Objekt
5ifld Me OetaIpifla der PTautsa4Dektra zur Pnifune und Abstimmung vorzuI.gen


BødlinIunda *.d gørniß DSdiG I 20 Msigepfiicbt) n Boden au bebwn und un
verzü$ic1i darn Land*siM für Dntpffeja Hansen oder der Unteren DankrnaIzdwtz
b.M.da u nwIder


Es wird empfohlen. ein. ojekizogere ugiiindb.urtdün bw ntsricNing ein-
uhaIan.


Von befiIgtan Rcii.n ent.$ende ObdIichenwas dirf dein Sttaßengrundstück dier
B 83 i*ht zWirt wwdsn


Ds Vaikkem von r4cM £cMdNch varunreinqwrn riedmrsdtIagswassiir b.d.rf dr
w*sseteechthchan ErIainis.
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